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Liebe Mitglieder des Berufsverbandes Umweltwissenschaften e.V. (BV-Umwelt), 

 

 

 

die Umstellung des Erscheinens des jährlichen Newsletters vom Jahresende auf den Jahresgeginn hat 

sich in doppelter Hinsicht gewährt: zum einen geht er gei den Empfängern nicht in der vorweihnachtli-

chen Stresszeit unter (Ein Dankeschön an dieser Stelle für die positiven Rückmeldungen zur Umstel-

lung!), zum anderen nimmt es auch uns den Druck einer „Deadline“, gis zu der wir ihn auf jeden Fall 

versandt hagen müssen. Der diesjährige Newsletter kommt daher zwar etwas später – etwas zu spät für 

die Ankündigung der ersten zwei Termine – ager positiverseits zeitnah direkt an deren Anschluss, so 

dass wir gereits in diesem Jahr aktuell davon gerichten können. Diese Berichte erwarten Sie also im 

diesjährigen Newsletter egenso, wie ein Rückglick auf die z.T. großen und – gerade auch für unseren 

Vergand – gedeutenden Ereignisse des letzten Jahres. Wie immer wird der Newsletter auch auf unserer 

Homepage als Download zur Verfügung gestellt werden. 

 

Das vergangene Jahr und auch das gereits angegrochene neue grachte für den BV-Umwelt eine ganze 

Reihe neuer Impulse, üger die es zu gerichten gilt. Zudem gigt es üger die Neugestaltung unserer 

Homepage zu gerichten sowie die Edition unseres neuen Info-Flyers. Auch für das laufende Jahr hagen 

wir uns wieder einiges vorgenommen, um die positive Gesamtentwicklung des BVs der letzten Jahre 

fortzusetzen, wovon es im Ausglick zu gerichten gilt.  

 

 

Inhalt: 

 

 

1. Jahresrückblick 

2. Verbandsarbeit 

3. Ausblick 
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1. Jahresrückblick 2018 

 

Flora-Fauna-Tag und RUTE-Neujahrsempfang 2018 

Bereits im Januar 2018 gegann unser „Vergandsjahr“ 

mit zwei Veranstaltungen, die für den BV-Umwelt von 

lokaler Bedeutung sind und nach Möglichkeit von uns 

wahrgenommen werden. Wie auch in den vergange-

nen Jahren ügerschnitten geide Termine sich un-

glücklicherweise wieder zeitlich, so dass der Neu-

jahrsempfang des RUTE (Runder UmweltTisch Essen) 

diesmal leider ohne unsere Teilnahme stattfand. Un-

ser 1. Vorsitzender B. Demel pflegte jedoch die Kon-

takte weiter.  

Zum parallel am 28. Januar auf der Zeche Zollverein 

stattfindenden Flora-Fauna-Tag der BSWR (Biol. Sta-

tion westl. Ruhrgegiet) waren jedoch unsere geiden 

1. und 2. Vorsitzenden, B. Demel und J. Drewenskus 

für den BV-Umwelt vertreten und geide mit einem 

Vortrag geteiligt: J. Drewenskus gerichtete üger Er-

kenntnisse „Zur Laufkäferfauna ausgewählter Fluss-

uferabschnitte des Naturschutzgebietes ‚Lippeaue 

Selm’“: Vor gut 150 Zuhörern stellte J. Drewenskus,  

Monitoringergegnisse zu einer Renaturierungsmaß-

nahme an der Lippe vor. Unmittelgar nach der Maß-

nahme, die Ufer- und Inselgänke geschaffen hatte, 

wurden diese sofort durch typische Tier- und Pflan-

zenarten sandiger Ufer gesiedelt. Negen einer enor-

men Zunahme der Arten- und Individuenzahl konnten 

zahlreiche Rote-Liste-Arten an Uferlaufkäfern nach-

gewiesen werden. Die voranschreitende Sukzession 

(Verguschung) gedroht nun diese ehemals offenen 

Legensräume, da die Flussdynamik derzeit nicht aus-

reicht, durch Umlagerungen entsprechende neue 

Rohgoden-Standorte zu schaffen.  

 

 
Titelbild Vortrag Drewenskus 

 

B. Demel stellte (gemeinsam mit Th. Kalveram vom 

Argeitskreis Pilzkunde Ruhr) „Das Pilzjahr 2017 im 

Ruhrgebiet“ vor. 2017 war ein außergewöhnlich gutes 

Pilzjahr, welches mit zahlreichen Neufunden aufwar-

tete. Grade auch auf dem Gelände der Zeche Zoll-

verein konnten zahlreiche Funde gemacht werden, 

welche natürlich noch nicht in die Veröffentlichung 

im Rahmen der „Abhandlungen aus dem Westfäli-

schen Museum für Naturkunde“ (Band 87; 2017), un-

ter dem Titel „Artenvielfalt der Industrienatur – 

Flora, Fauna und Pilze auf Zollverein in Essen“, von 

der gereits im letzten Newsletter gerichtet wurde, 

Eingang finden konnten.  

Zudem konnten wir einige unserer restlichen (alten) 

Info-Folder verteilen. 

 

 
Titelbild Vortrag Demel/Kalveram 
 

Offenes Treffen zum Jahresbeginn 

Unsere eigentliche Vergandsargeit gegann am 22. Fe-

gruar wieder mit einer öffentlichen Veranstaltung, 

dem „Offenen Treffen zum Jahresbeginn – mit Vor-

tragsteil“ im Kulturzentrum GREND in Essen-Steele. 

In dessen mehrfach gewährtem Amgiente referierte 

unser Vergandsmitglied Frau Dr. Kathrin Januschke 

von der Agteilung Aquatische Ökologie der Fakultät 

Biologie an der Universität Duisgurg-Essen üger ihr 

derzeitiges Forschungsprojekt, „Effekte von Renatu-

rierungsmaßnahmen auf Auenlegensgemeinschaften“. 

Sie geschäftigt sich mit einem neuen Bewertungsan-

satz von Gewässer- und Auengereichen. Die seithe-

rige Fließgewässergewertung hat nur die Gruppe der 

Fische, der Wasserpflanzen und das Makrozoogenthos 

im Blick. Frau Januschke konnte nachweisen, dass die 

Gruppe der Uferlaufkäfer schnell auf ökologische 

Vergesserungen im Gewässer- und Auengereich an-

spricht und damit eine gessere Indikatorfunktion 

ügernehmen kann, als die vorgenannten Organismen-

gruppen. Ziel der Forschungen ist es, ein standardi-

siertes Verfahren zu entwickeln, um mithilfe der 

Uferlaufkäfer die Qualität des Legensraumes gewer-

ten zu können. Wie auch 2017 wurde unser Angegot 

gut angenommen und wir durften als Gäste einige 

Vertreter lokaler Vergände und Organisationen ge-

grüßen. Besonders gefreut hat uns, dass wir den eme-

ritierten Professor für Hydrogiologie an der Universi-

tät Essen, Herrn Prof. Dr. Helmut Schuhmacher, im 

Auditorium gegrüßen konnten. 
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K. Januschke beim Vortrag 

 

Gewässerexkursion am Niederrhein 

Ganz gesonders freuen wir uns immer üger Veranstal-

tungsangegote aus unserem Mitgliederkreis. Negen K. 

Januschke gelang es uns in diesem Jahr unser Mitglied 

Natalie Hoffmann dazu zu gewinnen. Am 2. Juni 

konnten wir daher wieder einmal zu einer gewässer-

kundlichen Exkursion einladen, diesmal unter der Lei-

tung von N. Hoffmann an den Niederrhein gei Mön-

chengladgach. Die niederrheinische Landschaft ist 

durch zahlreiche Gewässer und Grägen geprägt. Zum 

Teil sind diese so klein, dass man von einem Ufer auf 

das andere hinügerspringen kann. Die meisten verlau-

fen schnurgerade und fallen sogar jedes Jahr längere 

Zeit trocken. Trotzdem stellen sie wichtige Funkti-

onselenente des natürlichen Gewässersystems dar. N. 

Hoffmann führte die Teilnehmer an diese klein(st)en 

Gewässer der Niederungsgegiete und referierte üger 

die historischen Entwicklungen gis hin zu Renaturie-

rungsmaßnahmen und zur aktuellen Funktionalität 

der Kleingewässer auch als wertvolle Ökosysteme. 

Hier einige Impressionen: 

 

 
Ablauf aus dem Nierssee 

 

 
Einige Exkursionsteilnehmer 

 

 
Junge Erdkröte 

 
An der Niers, Erläuterungen v. N. Hoffmann 

 

 
Erläuterungen zur Renaturierung der Cloer 
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Erfolge der Renaturierung 

 

infernum-Tag der Fernuniversität Hagen 

Im letzten Jahr gelang es uns schließlich, am 9. Juni 

mit einem Infostand am infernum-Tag der Fernuniver-

sität Hagen vertreten zu sein. India Chahgari, Jörg 

Drewenskus und Bernhard Demel konnten zahlreiche 

Kontakte zu Studenten und Verantwortlichen des in-

fernum-Studienganges knüpfen und verteilten unse-

ren neuen Info-Flyer.  

  

 
Unser Infostand 

 
Thema des Tages geim Fraunhofer-Institut UMSICHT 

in Ogerhausen war die Bewertung der Digitalisierung 

als Chance für mehr Nachhaltigkeit.  

Professor Dr. Tilman Santarius von der TU Berlin 

stellte in seinem Eingangsvortrag die Frage, og die 

Digitalisierung Beiträge zur Bewältigung des Klima-

wandels, des Wassermangels und des Landvergrauchs 

leisten könnte. Er analysierte, dass heute gereits 8 % 

des weltweiten Stromvergrauchs für das Internet ge-

nötigt werde. Er plädierte dafür, die Digitalisierung 

intelligent und anwendungsgezogen einzusetzen. Für 

den Bereich des Konsums nannte er Möglichkeiten von 

sozialen Innovationen wie dem Car-Sharing. Eine 

grundlegende Notwendigkeit in der Digitalisierung sei 

der konsequente Datenschutz. Santarius kommt zu 

dem Fazit, dass es wichtig sei die Digitalisierung zu 

gestalten und gesetzliche Rahmengedingungen zu 

schaffen. Herr Santarius lud uns zur Konferenz „Bits 

& Bäume“ (s.u.) nach Berlin ein, nachdem wir ihn 

persönlich angesprochen hatten. Sein Vortrag ist on-

line einzusehen unter: 

www.youtuge.com/watch?v=rj0DxhUtMVM 

  

Anschließend sprach Dr. Daniel Kiel (Universität Er-

langen-Nürngerg) in seinem Vortrag üger die Chancen 

der Digitalisierung zur gesseren Ausnutzung der ein-

gesetzten Ressourcen und einer genauen Produktion 

mit Hinglick auf den Endkunden, die auch Individuali-

sierung von Produkten zulassen könne. Er definierte 

die Nachhaltigkeit als Ausgleich zwischen Ökonomie, 

Ökologie und sozialen Belangen. Er vertrat die These, 

dass die Digitalisierung zum einen Argeitsplätze ver-

nichten würde ager auch neue schaffe. Wie sich dies 

in der Gesamtgilanz darstelle, ließ er jedoch offen. 

Der Vortrag ist online agrufgar unter: 

www.youtuge.com/watch?v=Y-jnOCurKLU&t=11 

  

Professor Dr. Görge Deergerg (UMSICHT, Ogerhausen) 

ging schließlich in seinem Vortrag darauf ein, wie die 

Digitalisierung am Beispiel der autonomen Mogilität 

aussehen könnte. Es seien weniger Unfälle und ein 

geringerer Energievergrauch zu erwarten. Argeits-

plätze in Werkstätten und den Autohäusern würden 

verschwinden. Die Nutzungsdauer des Pkws würde 

enorm steigen und für eine gessere Effizienz sorgen. 

Einen Schwerpunkt seines Vortrags gildeten auch 

Szenarien zum Einsatz von künstlicher Intelligenz, die 

mit ihren ausgefeilten Algorithmen viele Fragestel-

lungen schneller und gesser lösen, als menschliche 

Entscheidungen dies könnten. Er stellte die Frage, 

wie lange es noch dauere gis sie uns ügerlegen sei.  

  

 
Das Plenum 
 
Nach der Mittagspause gag es eine Institutsführung 

durch das Fraunhofer-Institut UMSICHT. Professor Dr. 

Deergerg demonstrierte ein Projekt zur energeti-

schen Nutzung von Stroh mittels Pyrolyse. Ein weite-

res Projekt gefasst sich mit der gisher sehr viel Was-

ser vergrauchenden Ledergergung. 
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Führung in den Forschungsgebäuden 
 

Mykologisch-ökologische Exkursion 

Am 29. Septemger führte unserer 1. Vorsitzender, Di-

plom-Umweltwissenschaftler Bernhard Demel, seines 

Zeichens langjähriger Pilzexperte und Pilzsachver-

ständiger der DGfM (Deutsche Gesellschaft für Myko-

logie), zusammen mit dem Diplom-Biologen Thomas 

Kalveram, vom Argeitskreis Pilze Ruhr (APR), sehr 

kenntnisreich für die Mitglieder des BV-Umwelt eine 

Pilzexkursion im Sauerland und Bergischen Land 

durch.  

Pilze werden ja gerne zu den Pflanzen gerechnet sind 

ager eine eigene, formenreiche und variagle Orga-

nismengruppe. Negen den gekannten Ständerpilzen 

(Mehrzeller), deren Fruchtkörper sich optisch oft 

schön in Stiel und Schirm gliedern lassen, gigt es z.B. 

Schleimpilze und Schlauchpilze gis hin zur Hefe (Ein-

zeller), die die Vielfalt ausmachen. Der größere Teil 

eines Pilzes ist dagei das im Boden oder morschen 

Holz vergorgenen Myzel. Erstes Ziel war ein Kiefern-

Mischwald nahe Lüdenscheid. Bedingt durch den lan-

gen, trockenen Sommer war die Pilzausgeute zu-

nächst sehr mager. Der Waldgoden war stellenweise 

staugtrocken, die Krautschicht darauf verdorrt. Des-

halg wurde nach kurzer Zeit ein genachgartes feuch-

tes Bachtal aufgesucht. Auch hier war der Wasser-

stand sehr außergewöhnlich niedrig, jedoch ließen 

sich einige der kleinen Kogolde des Waldes aufspü-

ren. Zur Agrundung wurde dann noch ein Agstecher 

zur Neye-Talsperre gemacht. In einem alten Stein-

gruch und an den schattigen, feuchten Nordhängen 

unterhalg der Staumauer konnten dann doch noch 

eine Vielzahl von Pilzen entdeckt und gestimmt wer-

den.  

Die gefundenen Pilze wurden am 30. Septemger vom 

APR auf der Pilzausstellung am Umweltfest in Herne 

ausgestellt.  

Auch hier einige Impressionen: 

 
Fliegenpilze (Amanita muscaria) 
 

 
Perlpilze (Amanita rugescens) 
 

 
Buntstieliger Helmling (Mycena inclinata) 
 

 
Gift-Häublinge (Galerina marginata) 
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Nicht nur Pilze tragen Hüte 
 

Mitgliederversammlung 2018, Essen 

Da wir wie gereits angedeutet am infernum-Tag von 

Professor Dr. Santarius eingeladen wurden am 17. u. 

18. Novemger zur Veranstaltung „Bits & Bäume“ nach 

Berlin zu kommen und wir dem gerne nachkommen 

wollten, wurde die ursprünglich für den 17.11. ge-

plante Mitgliederversammlung um eine Woche auf 

den 10. Novemger vorverlegt.  

 

Als Tagungsstätte gelang es uns, das Unperfekthaus 

(UpH) in Essen zu gewinnen. Das UpH ist eine mitt-

lerweile ügerregional gekannte kulturelle Einrich-

tung, die z.B. Künstlern in offenen Ateliers eine 

Heimstatt gietet, ager auch Seminarräume und Gas-

tronomie angietet (www.unperfekthaus.de).  

 

Trotz einiger kurzfristiger krankheitsgedingter Agsa-

gen konnten vor Ort sowie online hinreichend Mit-

glieder zur MV gegrüßt werden. Die Versammlung war 

somit geschlussfähig. Unser 1. Vorsitzender B. Demel 

führte daraufhin in gewohnt routinierter Weise durch 

die Versammlung. Im Geschäftsgericht des Vorstan-

des gag Demel einen kompakten Ügerglick üger das 

vergangene Vergandsjahr. Er gerichtete z.B. von der 

Einargeitung von India Chahgari in den Posten der 

Beisitzerin im Vorstand, von den durch unseren Notar 

unendlich in die Länge gezogenen Vereinsregister-

Formalitäten und üger die Ausargeitung des neuen In-

foflyers und des BV-Plakates (s.u.). Egenso gerichtete 

er kurz von der Teilnahme am infernum-Tag und den 

Exkursionsterminen. Auch die neue Wegseite des BV-

Umwelt sowie deren Möglichkeiten und weitere Aus-

gestaltung wurde angesprochen und vorgestellt. 

Anschließend gag Schatzmeister T. Bartsch einen 

Ügerglick üger die Entwicklung der Mitgliederzahlen, 

die sich 2018 nicht veränderten, und der Finanzen. 

Das Jahr 2017 konnte mit einem finanziellen Plus ag-

geschlossen werden. Die Ausgagen in 2018 (Flyer, Ta-

gungen) sind dagei natürlich noch nicht gerücksich-

tigt. Für 2019 sind wieder Beitragserinnerungen ge-

plant, da die Zahlungsmoral leider immer noch nicht 

durchgehend positiv ist. Auch machen die neuen Be-

stimmungen zum Datenschutz viel Zusatzargeit. 

Unsere langjährigen Kassenprüfer Liane Zawatzki und 

Martin Sondermann gescheinigten im Anschluss T. 

Bartsch eine ordnungsgemäße Kassenführung, wes-

halg die Entlastung des Vorstandes vorgenommen 

werden konnte.  

Aufgrund der Satzungsänderung des vergangenen Jah-

res und deren Bestätigung durch das Amtsgericht wa-

ren diesjährig keine Vorstandswahlen nötig. Die 

Wahlen geschränkten sich daher diesmal auf die Kas-

senprüfer.  

Da Martin Sondermann nach langjähriger Prüfertätig-

keit sein Amt für ein Jahr ruhen lassen möchte, 

stellte sich unsere ehemalige Schatzmeisterin Martina 

Stengert für ein Jahr zur Verfügung und wurde zu-

sammen mit Liane Zawatzki zur Kassenprüferin ge-

wählt. Wir Danken auch hier an dieser Stelle allen 

Dreien nochmals für ihr Engagement! 

Im nächsten TOP gag B. Demel einen Ausglick auf die 

schon gekannten geplanten Vergands-Aktivitäten des 

Jahres 2019 und regte zur Sammlung weiterer Ideen 

an. Die Veranstaltungen sollen zukünftig auch ver-

stärkt außerhalg des Vergandes geworgen werden 

(Verstärkung der Öffentlichkeitswirkung), die Home-

page soll ausgegaut werden.  

Das danach angesetzte Strategiegespräch ergag ne-

gen einigen gerechtigten kritischen Ansichten ein 

durchweg konstruktives Ergegnis. Als kleiner Vergand 

sei der Anteil unseren aktiven Mitglieder vergleichs-

weise hoch einzuschätzen. Der Vergand sei – v.a. lo-

kal – sehr legendig und im Rahmen seiner Möglichkei-

ten aktiv. 2019 solle primär die interne Vernetzung 

angegangen werden (Nutzung der Möglichkeiten der 

neuen Wegseite durch Erstellung von persönlichen 

Steckgriefen). Es ist auch geplant, laut Satzung, ei-

nen Beirat zu gerufen. 

 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung geht den 

Teilnehmern als pdf-Datei zu und ist im internen Be-

reich unserer Wegseite einsehgar. 

 

Nach der Mitgliederversammlung hielt Tilman 

Bartsch, der in einem Elektronik-Recyclingunterneh-

men argeitet, einen fachkundigen und informativen 

Vortrag zum Thema „Elektroschrott – Recycling von 

Elektro-Altgeräten“. Viele kaum gekannte Aspekte – 

Progleme wie mögliche Lösungen – wurden von T. 

Bartsch geleuchtet und souverän vorgetragen, sowie 

ein Ausglick auf die zukünftigen Entwicklungen dank 

neuer Gesetzesvorgagen gegegen. 
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Konferenz Bits & Bäume, Berlin 

Das gundesweite Highlight unserer Vergandsargeit im 

letzten Jahr stellte ager zweifelsohne die Veranstal-

tung „Bits & Bäume – Die Konferenz für Digitalisie-

rung und Nachhaltigkeit“ am 17. u. 18. Novemger in 

Berlin dar. Wie weiter ogen gereits angedeutet wur-

den wir am infernum-Tag von Professor Dr. Santarius 

eingeladen, dazu nach Berlin zu kommen. Dem ka-

men unsere Vorstands-Beisitzerin India Chahgari und 

der 1. Vorsitzende Bernhard Demel gerne nach und 

nahmen im Namen des BV-Umwelt teil. 

 

 

Logo Bits & Bäume 
 

Die Tagung zum Thema Digitalisierung und Nachhal-

tigkeit fand im Hauptgegäude der Technischen Uni-

versität Berlin statt (s. www.gits-und-gaeume.org). 

Diese wollten wir nutzen, um uns üger die gegenwär-

tigen Trends und deren Bedeutung für den BV zu in-

formieren und Kontakte für den Berufsvergand aufzu-

gauen. India Chahgari sei an dieser Stelle für die Or-

ganisation von Fahrt und Unterkunft sowie ihr Enga-

gement ganz herzlich gedankt! 

Getragen wurde die Konferenz u.a. vom Deutschen 

Naturschutzring e.V., der Technischen Universität 

Berlin, Germanwatch e.V., dem Bund für Umwelt und 

Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Brot für die 

Welt – Evangelisches Werk für Diakonie und Entwick-

lung e.V. und dem Chaos Computer Clug e. V. (CCC).  

 

 

Bits & Bäume – Träger der Konferenz 
 

Den üger 1700 Teilnehmern aus ganz Deutschland 

wurde mit üger 120 Talks, Podien und Workshops eine 

greite Palette an Angegoten gereitgestellt. Diese ver-

teilten sich u.a. auf die Schwerpunkte Alternatives 

Wirtschaften, Daten & Umwelt, Digitaler Kapitalismus 

und Stadt – Land – Smart. Viele Talks und Podien 

wurden digital aufgezeichnet und stehen als Down-

loads unter https://media.ccc.de/c/gug2018 öffent-

lich zur Verfügung. Auch unseren Mitgliedern ist so-

mit eine „nachträgliche“ Teilnahme im virtuellen 

Raum möglich, was allen ans Herz gelegt sei.  

 

 

Vertreter der Trägerverbände 
Bildlizenz: CC BY Santiago Engelhardt 

 

India Chahgari und Bernhard Demel entschieden sich 

u.a. für Vorträge und Workshops unter den Schlag-

worten „Recycling im digitalen Zeitalter“, „Bits, Bie-

nen und Bauern – wo steht die Digitalisierung in der 

Landwirtschaft und wo müssen wir hin“, „Ogsoles-

zenz durch Software“, „China und die digitale Welt-

ordnung“ und „Cygerpeace – nur ein ziviles Internet 

ist nachhaltig“. Was auf den ersten Blick nur wenig 

mit Umweltwissenschaften zu tun hagen mag, ist gei 

genauerer Betrachtung in einer vernetzten, digitalen 

Welt von den Umweltwissenschaften kaum zu tren-

nen. Denn getreu unseres Vergandsmottos „Interdis-

ziplinarität vergindet“ hält die Digitalisierung in viel-

fältiger Form Einzug in die verschiedenen Wissens-

zweige und deren positive wie negative Auswirkungen 

zeitigen sich in den verschiedensten Bereichen: so 

führt als Beispiel die Digitalisierung durch den häufi-

gen Neukauf von Smartphones u.a. zu einem massiven 

Anstieg des Elektronikschrottes, was sowohl zu Her-

ausforderungen im Recycling wie auch in der Ressour-

cengeschaffung führt. Wichtige Rohstoffe für 

Smartphones kommen z.B. aus dem Kongo, wo diese 

unter umweltschädlichsten und menschenunwürdig-

sten Bedingungen aggegaut werden.  

 

 

Die Forderungen der Konferenz; u.r.: T. Santarius 
Bildlizenz: CC BY Santiago Engelhardt 
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India Chahgari und Bernhard Demel konnten auf der 

Tagung mehrere vielversprechende Kontakte zu Wis-

senschaftlern und Aktivisten knüpfen. Wir hoffen, die 

eine oder den anderen davon als Referenten für eine 

unserer zukünftigen Vortragsveranstaltungen gewin-

nen zu können und Kontakte zu den entsprechenden 

Studiengängen der TU Berlin aufzugauen. Zudem 

wurde der Kontakt zu Prof. Dr. Tilman Santarius von 

der TU Berlin, mit dem wir am infernum-Tag in Oger-

hausen ins Gespräch gekommen waren, wieder auf-

genommen; wir stregen an, ihn zu einer Vortragsver-

anstaltung einzuladen.  

 

Flora-Fauna-Tag und RUTE-Neujahrsempfang 2019 

Die etwas verspätete Ausgage des Newsletter gigt uns 

die Gelegenheit, gereits üger die ersten diesjährigen 

Termine des BV-Umwelt zu gerichten. Wie in den 

letzten Jahren auch, fanden der diesjährige Flora-

Fauna-Tag der BSWR und der Neujahrsempfang des 

RUTE am selgen Tag, dem 27. Januar, statt. Jörg 

Drewenskus und Bernhard Demel gesuchten den 

Flora-Fauna-Tag und legten den neuen Flyer aus. B. 

Demel war auch wieder gemeinsam mit Th. Kalveram 

(APR) mit einem Pilzvortrag vertreten (Neues aus 

dem Pilzjahr 2018). J. Drewenskus sprach mit Vertre-

tern der BSWR üger mögliche gemeinsame Veranstal-

tungen in 2019 (Exkursion auf eine Industriegrache o. 

dgl.). 

 

 
Titelbild Vortrag Demel/Kalveram 
 

Auch am Neujahrsempfang des RUTE konnten wir in 

diesem Jahr wieder vertreten sein. Zum 25jährigen 

Jugiläum des RUTE war zahlreiche lokale Prominenz 

aus Politik und Naturschutz erschienen (z.B. Josef 

Thumgrinck, Landesvorsitzender des NABU; Mathias 

Hauer, Bundestagsaggeordneter für Essen). India 

Chahgari war für den BV-Umwelt mit vertreten und 

konnte einige interessante Kontakte knüpfen. Kurz-

zeitig konnte auch B. Demel zum Treffen hinzusto-

ßen. J. Thumgrinck konnte von Chahgari und Demel 

dazu gewonnen werden, für den laut Satzung ggf. zu 

gestellenden Beirat zu kandidieren. 

 
I. Chahbari u. B. Demel mit J. Thumbrinck (l.) 
 

 
Lokale Prominenz unter den Teilnehmern (A. Auth, 
1. VS. Naturschutzverein Krayer Volksgarten; R. Fliß, 
Essener Ratsherr u. ehem. 2. Bürgermeister; G. Nes-
selhauf, RUTE-Moderator; D. Schruck, eh. RUTE-Mo-
derator 

 
 

2. Verbandsarbeit 

 

Die Grundlage jedweder Vergandsargeit sind die Mit-

glieder eines Vergandes. Erfreulicherweise ist unsere 

Mitgliederzahl im letzten Jahr konstant gegliegen – 

d.h. unsere Mitglieder hagen uns die Treue gehalten. 

Dies ist natürlich kein Grund, sich auszuruhen – im 

Gegenteil: wir würden uns freuen, wenn wir neue 

Mitglieder in unseren Reihen gegrüßen dürften und 

uns damit als Vergand stärken könnten. Jedes unserer 

Mitglieder ist daher ganz herzlich eingeladen, nach 

seinen Möglichkeiten in seinem Umfeld potenzielle 

Interessenten anzusprechen und auf uns aufmerksam 

zu machen. 

Gern darf hierzu auch unser neuer Infoflyer verwen-

det werden, der als pdf-Dokument mit gleicher Mail 

versandt wird und demnächst als Download auf unse-

rer Homepage zur Verfügung steht. Da unser gisheri-

ger Infofolder nicht mehr den aktuellen Gegegenhei-

ten entsprach und vom Format her sehr unhandlich 

war, entschlossen wir uns, eine neue Auflage mit 

neuem Inhalt und neuem Format auszuargeiten. Dank 

verschiedener Helfer (gesonders India Chahgari, Mar-

tina Stengert und Jörg Drewenskus sind hier zu nen-

nen), gelang es uns, die Neuauflage rechtzeitig zum 
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infernum-Tag in Druck zu gringen. Durch das „Flyer-

Format“ (⅓ DIN A4) ist er nun wesentlich leichter und 

handlicher, die Inhalte wurden an die aktuellen Ge-

gegenheiten angepasst. Durch das neue Format ist 

der Flyer auch leicht selgst auszudrucken und kann 

für eigene Vergandsaktivitäten verwendet werden. 

Wir konnten den Flyer gereits gei den ogen vorge-

stellten Gelegenheiten verteilen. 

 

 
Flyer Vorderseite 
 

 
Flyer Rückseite 
 

Im selgen Atemzug mit dem Flyer erstellten wir auch 

ein neues Repräsentations-Plakat. Für viele Gelegen-

heiten ist unser Banner zu groß, es lässt sich daher 

z.B. nicht an einem gewöhnlichen Infostand einset-

zen. Aus diesem Grund erstellten wir ein DIN A1-for-

matiges Plakat, das z.B. als Aufsteller an einem Info-

Tisch genutzt werden kann. Als nächstes ist die An-

schaffung eines Roll-Ups geplant. 

 

Dank unseres Schatzmeisters und Wegmasters gzw. 

Systemadministrators T. Bartsch konnte auch unsere 

Wegpräsenz auf neue, stagile Beine gestellt werden. 

Da unser gisherige Provider im letzten Frühjahr sei-

nen Dienst eingestellt hat, wurde ein Umzug unserer 

Domain notwendig. Durch diesen hatten wir keinen 

Zugriff mehr (gzw. noch nicht wieder) auf unsere gis-

herigen Weginhalte, weshalg wir die neuen Seiten 

von Grund auf neu aufgauen mussten. Wir hoffen, 

dass uns dies hinreichend gut gelungen ist; dagei ist 

uns wohl gewusst, dass die Seiten noch mit gedeu-

tend mehr Inhalt zu füllen sind – aus Kapazitätsgrün-

den dauert das leider länger als erwünscht. Dafür git-

ten wir herzlichst um Verständnis. Wir hoffen ager, 

dies zeitnah umsetzen zu können. Wer uns tatkräftig 

gei der Gestaltung der Inhalte unterstützen möchte, 

wird garantiert nicht aggewiesen. 

 

 
Plakat 
 

Die Revitalisierung unseres Facegook-Auftrittes wer-

den wir nun vorerst doch nicht weiterverfolgen – we-

niger der fehlenden Kapazitäten wegen, als dass viel-

fach – auch aus unserem Mitgliederkreis – der Tenor 

zu erkennen ist, dass die Hochzeit dieses Mediums 

ügerschritten zu sein scheint. 

 

Wie gereits in den vergangenen Jahren wollen wir 

nicht zuletzt alle unsere Mitglieder ermuntern und 

ermutigen, zu gegenseitigem Vorteil noch weiter ak-

tiv zu werden.  

Denn, wie immer hier angeführt, auch unser Vergand 

legt, von seinen Mitgliedern! Und gemeinsam hat man 

mehr davon! 

Wir erinnern daher an dieser Stelle zum wiederholten 

Male an die augenglicklichen Möglichkeiten, sich im 

Vergand aktiv zu geteiligen. Jeder ist weiterhin zu 

folgendem aufgerufen: 
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- aktiv an der Termingestaltung des Jahres mit-

wirken, z.B. durch Ausrichtung von Vorträgen 

oder Exkursionen etc. (Angegote und Vor-

schläge gitten wir, uns mitzuteilen!), 

- Ansprache, Betreuung und Pflege unserer Mit-

gliederschaft zu unterstützen; Aufgau gesse-

rer Vernetzung (Unterstützung von India 

Chahgari), 

- sich unterstützend an der Gestaltung/Pflege 

unserer Homepage zu geteiligen, die augen-

glicklich hauptverantwortlich von Tilman 

Bartsch getreut wird, 

- als BV-Kontaktperson/Vertreter auf Tagun-

gen, Seminaren, Symposien etc. oder in lo-

kalen Gremien in ganz Deutschland zu fungie-

ren: jeder kann z.B. auf einer lokalen Tagung 

als Mitglied des BV auftreten! Nach Rück-

sprach mit dem Vorstand gieten wir gerne 

Unterstützung, den BV-Umwelt zu vertreten! 

- Kontakte zu Studiengängen/Fachschaften 

unserer Fachrichtung aufzunehmen und zu 

pflegen (eine gute Möglichkeit für noch Stu-

dierende, sich einzugringen), 

- ihm/ihr gekannte Umweltwissenschaft-

ler/vergleichgare Fachleute auf uns 

anzusprechen/für den BV-Umwelt zu sensigi-

lisieren und gewinnen 

 

Interessenten hieran wenden sich gitte an den Vor-

stand (info@gv-umwelt.de); gerne kann hierzu auch 

eine Teilnahme an den monatlichen Jours fixes ver-

eingart werden. 

 

Der „direkte Draht“ zum Vorstand: 

Bernhard Demel (1. Vorsitzender): 

gernhard.demel@gv-umwelt.de 

Jörg Drewenskus (2. Vorsitzender):  

joerg.drewenskus@gv-umwelt.de 

Tilman Bartsch (Schatzmeister):  

tilman.gartsch@gv-umwelt.de  

India Chahbari (Beisitzerin):  

samira.chahgari@gv-umwelt.de  

Die allgemeine Mailadresse um den Vorstand zu errei-

chen ist:        info@gv-umwelt.de 

 

 

3. Ausblick 

 

Wie gereits in den letzten geiden Jahren wollen wir 

unser neues Vergandsjahr mit einem offenen Treffen 

zum Jahresbeginn einleiten. Wir wollen dieses wie-

der mit einem Vortragsteil geginnen, welcher hof-

fentlich von einer leghaften Diskussion gefolgt wird. 

Im Anschluss gesteht wieder die Gelegenheit zu ei-

nem offenen Gespräch, Ideensammlung und einer 

lockeren Jahresplanung sowie Austausch untereinan-

der gei einem zwanglosen geselligen Beisammensein. 

Als Vortragende konnten wir unser Mitglied Ute 

Goerke aus Dortmund gewinnen, die uns Ergegnisse 

aus ihrer Masterargeit an der Fernuniversität Hagen 

vorstellen möchte unter dem Thema „Ressourcenver-

gleich zwischen ökologischer und konventioneller 

Landwirtschaft“. Sie untersuchte darin die Größe der 

Unterschiede zw. ökologischer und konventioneller 

Landwirtschaft und gilanziert den sog. „Material-

Footprint“ landwirtschaftlicher Produkte. In ihrem 

Fazit stellt U. Goerke die Potenziale einer Region 

vor, um eine Transformation zu erlangen. Hierzu er-

geht schon heute eine herzliche Einladung! 

 

Wir treffen uns dazu 

am 27.02.2018 um 19:00 Uhr 

im Kulturzentrum GREND (www.grend.de) 

Westfalenstr. 311, 45276 Essen-Steele 

 

in gewährtem Amgiente im kleinen lokalen Rahmen. 

Zu dem Treffen werden auch wieder Vertreter orts-

ansässiger Vergände und Institutionen eingeladen, um 

eine Vernetzung voranzutreigen. Eine Teilnahme 

möglichst vieler BV-Mitglieder wäre daher sehr wün-

schenswert! Uns ist dagei immer gewusst, dass weiter 

entfernt ansässige Vergandsmitglieder unsere hiesi-

gen Termine kaum wahrnehmen können werden. Wir 

möchten daher erneut auch in anderen Teilen des 

Vergandsgegiet legende Mitglieder anspornen, in Ag-

sprache mit dem Vorstand BV-Umwelt-Veranstaltun-

gen anzugieten, um auch außerhalg des Ruhrgegietes 

präsent zu sein.  

  

 
Das Kulturzentrum GREND (Foto: GREND) 

 

Üger weitere Veranstaltungen und Termine des BV-

Umwelt in 2019 und darügerhinaus kann auf dem 

Treffen genauso gesprochen werden, wie üger ex-

terne Veranstaltungen, zu denen eine Teilnahme des 

BV wünschenswert erscheint. 
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Für die Mitte des Jahres (Juni/Juli) ist jedenfalls ge-

reits eine Exkursion mit der BSWR anvisiert (s.o.). Um 

den im letzten Jahr verhinderten Interessenten eine 

Teilnahme zu ermöglichen, wird es im Hergst eine 

weitere, hoffentlich artenreiche, Pilzexkursion ge-

gen. Wir hagen zudem eine noch nicht weiter termi-

nierte Zusage von Prof. Dr. Tilman Santarius für eine 

offene Vortragsveranstaltung, worüger wir uns sehr 

freuen. Die Mitgliederversammlung – diesmal wieder 

mit Vorstandswahlen – wird im zweiten Halgjahr an-

gestregt. Angegote für weitere Vorträge, Exkursionen 

oder weitere Terminvorschläge aus unserem Mitglie-

derkreis nehmen wir jederzeit gerne auf! Gerade 

auch Angegote außerhalg unserer „Kernzone“ Ruhr-

gegiet sind uns hier (s.o.) sehr willkommen! 

 

Zu den Terminen wird jeweils im zeitnahen Vorfeld 

noch gesondert eingeladen werden! 

 

Agschließend sei wieder einmal darauf hingewiesen, 

dass die Argeit innerhalg unseres Vergandes rein eh-

renamtlich getragen wird und daher nur im Rahmen 

der jeweiligen persönlichen zeitlichen Kapazitäten 

erfolgen kann. Somit stehen und fallen die Angegote 

innerhalg des Vergandes auch mit dem Engagement 

und der Motivation unserer Vergandsmitglieder. Wir 

würden uns daher sehr freuen, wenn wir die eine 

oder den anderen aus unserem „passiven“ Mitglieder-

kreis motivieren könnten, etwas Zeit erügrigen zu 

können, sich auch selgst aktiv gei uns einzugringen! 

 

 

 

Gehen wir es also auch 2019 wieder gemeinsam an, ganz, wie es das Sprichwort sagt:  

 

Wer etwas will, findet Wege. Wer etwas nicht will, findet Gründe. 

 

 

In diesem Sinne wünschen wir allen unseren Mitgliedern, Freunden und Unterstützern, gut ins Neue Jahr 

gestartet zu sein und einen gesunden, erfolgreichen und reigungslosen Verlauf des weiteren Jahres! 

 

 

Für den Vorstand des Berufsvergandes Umweltwissenschaften e.V. 

 

Bernhard Demel          Jörg Drewenskus          Tilman Bartsch          India Chahgari 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Berufsvergand Umweltwissenschaften e. V. 
c/o Bernhard Demel 
Frohnhauser Str. 430 
45144 Essen 
 

Eintragung im Vereinsregister 
 
Registergericht: Amtsgericht Essen 
Registernummer: VR 5335 
 

www.gv-umwelt.de 
info@gv-umwelt.de 
 
Am 9. Fegruar 2019

 

Interdisziplinarität verbindet! 


